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Vorwort

Dr. Gesa Ramm 

Direktorin

Spielen ist eine Grundkategorie menschlichen Verhaltens und eine wichtige Dimension der Weltaneig-

nung für Kinder und Jugendliche. Daher beinhalten die Fachanforderungen Sport von der Grundschule 

über die Sekundarstufe I bis hin zur Sekundarstufe II den Themenbereich der „Sportspiele“.

Die vorliegende Broschüre „Spielend das Volleyball-Spiel verstehen“ will in einem Lehrgang aufzeigen, 

wie Spielkompetenzen vermittelt werden können. Sie bietet schwerpunktmäßig denjenigen Lehrkräften 

Anregungen, die die Sekundarstufe I und den Übergang in die Einführungsphase der Oberstufe be-

gleiten, und zeigt immer Möglichkeiten auf, eine individuelle Anpassung an die eigene Lerngruppe 

vorzunehmen und zu differenzieren. Viele spannende Ideen sind darüber hinaus auch für einen Einsatz 

in der Sekundarstufe II geeignet. All das macht Lust, gleich mit der Umsetzung im eigenen Unterricht zu 

beginnen und das Konzept und die Ideen auszuprobieren.

Ich danke Dr. Birte Almreiter, unserer Landesfachberaterin Sport, und den IQSH-Studienleitungen 

Hannah Jamaer und Florian Lüdike für die Erstellung der Texte.

Ich freue mich, wenn diese Veröffentlichung dazu beitragen kann, den Sportunterricht in Schleswig- 

Holstein zu bereichern und vielen Schülerinnen und Schülern Freude am Sportunterricht zu vermitteln 

sowie Lernerfolge zu ermöglichen.
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Einführung

Volleyball gilt als eine der beliebtesten Ballspielsportarten weltweit. Mit mehr als 390.000 Mitgliedern 

im Jahr 2022 zählt der Deutsche Volleyball-Verband zu den größten Sportverbänden Deutschlands 

(DOSB, 2022). Auch in der Schule ist das Rückschlagspiel fest im Kanon der Spielsportarten verankert 

(Kröger und Magnussen, 2001) und kann in Schleswig-Holstein folglich als Prüfungsteil des Abiturs 

gewählt werden. Die Unterrichtspraxis zeigt jedoch, dass das Volleyballspiel in der Schule selten die 

gewünschte Dynamik und Rasanz entwickelt. Mögliche Ursachen hierfür stellen die Überforderung der 

Lernenden durch komplexe Spielformen wie zum Beispiel im Spiel sechs gegen sechs im taktischen Be-

reich und der Erwerb der sportspielspezifischen technischen Fertigkeiten dar. Ziel des Volleyballunter-

richts sollte es daher sein, die Rahmenbedingungen im Unterricht so zu gestalten, dass die Spielkom-

plexität reduziert und eine hohe Bewegungsintensität sowie Anzahl an Ballberührungen gewährleistet 

wird, damit sich Technikerwerb und schülerspezifische Bedürfnisse wie der Wunsch nach Bewegungs-

intensität und Spielen erfüllen lassen. Dies lässt sich erreichen, indem die Erfolgsbedingungen an 

die Voraussetzungen der Lerngruppe angepasst werden (Fachanforderungen Sport, 2015, S. 26). Die 

Komplexität des Spiels kann beispielsweise durch veränderte Spielerzahlen und Spielfeldgrößen sowie 

Regelmodifikationen, die die Anforderungen an die taktischen Fähigkeiten und technischen Fertigkei-

ten der Lernenden reduzieren, verringert werden. Schon 1986 erkannten Thorpe et al., dass sich ein 

isoliertes Fertigkeitstraining nicht nur schwer auf das Spielgeschehen übertragen lässt, sondern reines 

Üben von Techniken zusätzlich zu einem Motivationsverlust führt. Die geforderte Priorisierung der „Fä-

higkeitsvermittlung vor der Fertigkeitsvermittlung“ wird auch durch die Fachanforderungen Sport des 

Landes Schleswig-Holstein (2015, S. 26) vorgegeben, sodass die vorliegende Handreichung eine spie-

lerisch-implizite Herangehensweise an das Volleyballspiel vorstellt. Sie hat das Ziel, entsprechend des 

spielgemäßen Vermittlungsmodells Spiel- und Übungsformen vorzustellen, die aufeinander aufbauend 

das Volleyballspiel in der Sekundarstufe I vermitteln und eine erfolgreiche Teilnahme aller Lernenden 

an der Rückschlagsportart ermöglichen.

Den Lehrgang unterrichten

Die vorgestellte Spielreihe basiert auf der Handreichung „Sport in der Sekundarstufe I“ (Krispin et al., 

2006) und wurde entsprechend aktueller Literatur um neue didaktische Erkenntnisse sowie zusätzliche 

Spiel- und Übungsformen erweitert. Die dabei verwendeten Begriffe orientieren sich an den Hand-

reichungen der Deutschen Volleyball-Jugend (Czimek et. al, 2020). Beginnend mit einfachen fähig-

keitsorientierten Eingangsspielen wird durch Hinzufügen einzelner Technikelemente ein komplexeres 

Spielgeschehen erreicht. Die Einführung der Grundlagentechniken wurde spielerisch-implizit gestaltet 

und erfolgt in den entsprechenden Spielformen durch kleinschrittige und sukzessive Erweiterungen 

dieser. Eine individuelle Anpassung an die Lerngruppe kann dabei durch die Auswahl unterschiedlicher 

Variationen der Spielformen oder Zusatzregeln erfolgen. Infoboxen unterstützen Lehrkräfte zusätzlich 

in Fragen der Differenzierung und indem sie vertiefende Einblicke in sportartspezifische Techniken und 

Taktiken bieten.
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